
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Karlsruher Zeitung. 1784-1933
1885

266 (11.11.1885)



Beilage zu Nr . 266 - er Karlsruher Zeitung .
Mittwoch , 11 . November 1888 »

Rechtsprechung.
2) Karlsruhe , 10 . Nov . ( Oberlandesgericht .) Eine

theil - und zeitweise Ausscheidung der Kosten anläßlich der
Erlassung eines Theilurtheils veranlaßte bei deren endlicher
Richtigstellung und gegenseitigen Auflage an die Parteien
manche Schwierigkeiten und Ünzuträglichkeiten . Das Gesetz
hat vielmehr in 87 flgd . Civ . - Pr .- Ordn . eine sichere
und einheitliche Kostenentscheidung in 's Auge gefaßt .

Die Bürgschaftszusage für ein von dem künftigen Schuld¬
ner bei einem noch zu ermittelnden Gläubiger aufzuneh¬
mendes Darlehen ist als eine durch das Zustandekommen
des in Aussicht genommenen Darlehens bedingte Bürg -
schastsverbindlichkeit rechtlich zulässig und unter dieser Vor¬
aussetzung wirksam .

Unter dem Betriebe einer Eisenbahn im Sinne des § 1
des Haftpflichtgesetzes ist nicht lediglich die Beförderung
auf der Eisenbahn zu verstehen ; anderseits gehören dazu
auch nicht alle Betriebshandlungen des Eisenbahn - Unter -
uehmers , immerhin aber sind diejenigen darunter zu rech¬
nen , welche mit dem eigentlichen Betrieb , der Beförderung
auf der Bahn , unmittelbar Zusammenhängen , namentlich
auch die Vorbereitung der Beförderung . Maßgebend bleibt ,
ob die Betriebshandlung mit den eigenthümlichen Gefahren
des eigentlichen Betriebs der Eisenbahn verbunden ist .

Berschiedeses .
— FlenSburg , 6 . Nov . (Ueber die Bergung anna -

mitischer Christen ) sind auch Privatnachrichten hierher ge¬
langt , die den Bericht des katholischen Missionärs bestätigen .
Darnach hat die „Gerda "

, deren Kapitän Erichsen heißt , bei der
ersten Reise 700 Christen nach Saigon gebracht und bei einer
zweiten nochmals 1000. Außerdem hielt sie unterwegs noch einen
verdächtigen annamitischen Sampan , ein Fahrzeug von der Größe
eines Schooners , an und es gelang mit Anwendung von Ge¬
waltmaßregeln , noch weitere SO Christen zu befreien . die sonst
wohl ermordet worden wären . Die französischen Missionäre
werden als hochgebildete Männer geschildert ; ihre Tracht ist eine
cigenthümliche : sie tragen lange Talare von dünnem schwarzen
Zeug , weißleinene Hosen , Schuhe von Hirschleder und große
Korkhüte ; außerdem haben sie eine scharfgeladene Kugelbüchse
über der Schulter und zwei Revolver im Gürtel . So verkünden
sie den Heiden das Wort Gottes : die Bibel in der einen , die
Flinte schußbereit in der andern Hand .

— ( Der Bauplan für das neue Regieruugsbäude in
Kamerun ) ist nunmehr aufgestellt und soll mit möglichster Be¬
schleunigung zur Aussührung gebracht werden , da die Gebäude ,in denen der Gouverneur und die Verwaltung sich gegenwärtig
befinden , einerseits ungesund sind und auch bei ihrer Dürftigkeit der
Stellung des Reaierungsvertreters gegenüber der Bevölkerung
nicht entsprechen . Das „ Centralblatt der Bauverwaltung " bringt
in seiner neuesten Nummer eine ausführliche Beschreibung des
Entwurfs , welcher auch eine hübsche schaubildliche Darstellung des
Gebäudes und seiner Umgebung beigefügt ist. Als Baustelle ist
die sag . Joßplatte ausersehen , die sich am linken Ufer des Kame¬
runflusses erhebt und weit hinaus einen Umblick auf das Kamerun¬
gebirge , das Meer uud die Höhenzüge des Binnenlandes ge¬
währt . Die Bauanlage besteht aus dem Haupthaus und einem

abgesondert liegenden Wirtbschaftsgebäude . An Räumen enthält
der Hauptbau ein Wohn - und Empfangszimmer nebst Eßzimmer ,
die Kanzlei und fünf als Wohn - und Schlafzimmer bezeichnetc
Räume , darunter eins für Gäste ; ferner ein Badezimmer und
drei Dienerzimmer . Wie bei allen dortigen Bauten der Euro .
Päer üblich, umzieht eine offene Halle das Erdgeschoß . Sie dient
zur Abhaltung der Sonnenstrahlen von den Mouerflächen und
zugleich als Flur zur Vermittlung des Verkehrs . Das HauS ist
nur in seinem mittleren Theile zweistöckig . im übrigen einstöckig
auSgeführt . Die Grundmauern werden auS einem vulkanischen
Bruchstein hcrgestellt , der am Fuße des KamerungcbirgeS ge¬
wonnen wird . Sonst bietet das Land nur den Mauersand , wäh¬
rend alle übrigen Baustoffe — die Backsteine für die massiv her¬
zustellenden Mauern , das Holz für den Dachverband , Fenst -r ,Thüren u . s. w . — aus Deutschland einzuführen find . Dagegen
soll die Bauausführung durch Eingeborene , und zwar durch Ar¬
beiter aus Accra erfolgen , wo die Basler Missionsgesellschaft die
Neger auch in Handwerken ausbildet : nur der leitende Werk¬
meister wird ein Deutscher sein. Zur Wahl des Steinbaues ent¬
schloß man sich aus Gründen der größeren Haltbarkeit , weil das
Holz in diesen Breitegraden erfahrungsmäßig zu kurze Dauer
zeigt . In der Nähe des Regierungsgebäudes soll noch ein 30
bis 40 Personen fassender bedeckter Sitzplatz für Versammlungen ,
außerdem ein Wachtgebäude mit Arrestgelaß errichtet werden . Die
Kosten der Gesammtanlage belaufen sich auf 96,000 Mark .

Literatur .
Wer in seiner Jugend die herzigen Fabeln Wilhelm H e h's

lieb gewinnen lernte , der wird mit Freuden das Erscheinen eines
Buches begrüßen , das ein sehr ansprechendes und mit eben soviel warmer Empfindung als Gründlichkeit geschriebenes Lebens¬
bild dieses Dichters gibt . Das in Rede stehende Buch ist unter
dem Titel : Der Fabeldichter Wilhelm Hey , ein Freund
unserer Kinder . Ein Lebensbild von I . Bannet , aus dem Ver¬
lag von Friedr . Andr . PerlheS in Gotha hervorgegangen . Die
Berlagshandlung war zu dieser Publikation um so mehr angeregt ,als Hey mit den Inhabern des Verlages in naher persönlicher
Beziehung und in intimstem Freundschaftsverkshr gestanden hat .Nachdem das allerliebste Fabelbuch Heh ' s bereits vor zwei Jahren
sein fünfzigjähriges Jubelfest hat feiern dürfen , erschien cs ander Zeit , dem Manne , der sich mit dem Büchlein die Herzen un¬
zähliger Kinder und Eltern erobert hat , ein literarisches Denkmal
zu setzen . Das freundliche und ansprechende Lebensbild ist mit
genauester , durch das von der Berlagshandlung zusammeoge -
brachte reichhaltige Material vermittelter Sachkenntniß in dem¬
jenigen Ton und der Haltung geschrieben , wie beide der Eigen¬
tümlichkeit Heh 's entsprechen.

Aus dem Verlage von Georg Lang in Metz liegt eine im
Maßstabe von 1 : 400,000 entworfene , von I . L . Algermissen be¬
arbeitete „ UeberfichtSkarte von Südwest -Deutschland " vor ,
welche den Forderungen der lleberstchilichkeit , die man an eine
solche Karte , wie dies schon in ihrem Namen liegt , in erster Linie
zu stellen berechtigt ist , in vollem Umfange gerecht wird . Mit
anerkennenswerter Genauigkeit und Vollständigkeit verbindet sie
eine Deutlichkeit der Verbindungswege , sowie der Ortsbezeich -
nungen . wie man sie leider nicht auf vielen Karten findet . Die
Karle dürfte besonders den Erfordernissen des Geschäfts - und
Reiseverkehrs entsprechen. Die Ligaturen der Eisenbahnen find
für die einzelnen Verwaltungen unterschieden , die Stationen kennt¬
lich gemacht , das Flußnetz blau und die politischen und Verwal -
tungsgrenzen braun eingedruckt. Was das in der Karte einbe -

zsgene Gebiet betrifft , so umfaßt sie das Gebiet zwischen St . Goar ,Homburg und Kissingen im Norden und Basel , Winterthur ,Rorschach im Süden , also ganz Württemberg , Baden , Hohen -
zollern , Hessen südl . des Mains , die Pfalz , den größten Tbeildes Eliaß und Theile der angrenzende » Länder . (Eine Kartevon Bayern , in gleichem Maßstabe , sowie eine solche von Elsaß -
Lothringen , sind bereits früher im gleichen Verlage erschienen .

Der Badische Geschäftskalender für 1886 , Verlag von I .Lang in Tavberbischofsheim , enthält ein vollständiges Verzeich¬nt aller badischen Staats - und Gemeindeämter und deren Be¬amten nach dem neuesten Personalstande , ein vollständiges OrtS -
verz ichnih Badens mit Angabe der Einwohnerzahl , Postvorto -
Tarif , Reichstelegraphen -Tarif , Wechselstempel - Tarif , Berhält -
nt » HUn zwischen seitherigem badischen Maß und Gewicht unddem Meter - und Litermaß : einen Fruchlrechner , Metrische Um -
wandlungstabelle . Verwandlung bisherigen Maßes in sackfähigeGegenstände . Werth bestehender Gold - uud Silbermünzen , Um¬
rechnungstabelle von Gulden und Kreuzer in Mark und Pfennigu . s. w . Insbesondere Geschäftsleuten und Landwirthen ist Lang 'S
Geschäftskalender längst eia beliebtes Hand - und Nachschlagebuchgeworden .

Die badische Arbeiterkolonie Bnkenbnk bei Billingen wurde am26 . Februar d . I . eröffnet und seither schon von etwa 80 Kolo¬nisten benützt . Mit Rücksicht auf das gesteigerte Bedürfniß derAnstalt sah man sich genöthigt , dieselbe , welche bisher nur für22 Kolonisten eingerichtet war , zur Aufnahme von SO Kolonistenzu erweitern . In Folge des herannahenden Winters und dereingetretenen schlechten Witterung ist der Zudrang zu der Kolonieein großer geworden . Die meistens im Freien beschäftigtenKolonisten bedürfen Kleidung und Schuhwerk in noch brauch¬barem Zustande . Solche wurden uns bisher schon von Freundendes Unternehmens , aber in einem dem Bedarf nicht entsprechendenUmfang gewährt . Da der Anstalt von genannte » Bekleidungs¬gegenständen nichts mehr zur Verfügung steht, so rufen wir dieOpferwilligkeit edler Menschenfreunde an , damit durch ihresegensreiche Hilfe dieser Noth gesteuert werde.
Wir richten an die Vereinsmitglieder des Bezirks die Bitte ,abgelegte Kleidungsstücke , Schuhwerk und Leibwäsche in Empfangzu nehmen oder eine Sammelstelle zur Empfangnahme zu be¬stimme » . Außerdem können die Gaben der Centralstelle . Karls¬ruhe - Sofienstraße 2S, emgesendet werden.
Das Ergebniß der Sammlung wolle thunlichk bald unter nach¬stehender Adresse abgesendet werden : „ Lamvarter , HauS -vater der badischen Arbeiterkolonie Ankevbuk bei Klengen »Amts Villingen " .
Wenn einzelne Geber ihre Gaben unmittelbar absenden wollen ,so werden sie gebeten, sich der gleichen Adresse zu bedienen .
Karlsruhe , den 7 . November 1885.

Der Ausschuß des Landesvereins für Arbeiterkolonien io Baden
v. Stoesser .

Verantwortlicher Redakteur : Wilhelm Harder in Karlsruhe .

» 1» kkriUwt 8 » varti » werden freund -lichst eingeladen , einen vergleichenden Versuch mit dem AachenerLiqueur „ Magenbehagen " anzustellen . „ Preis : Die halbe Liter¬flasche M . 2 .50 und die ganze Literflasche M . 4 .50 .
"

4) Liebe bleibt Siegerin . Nachdruck v-rb- i-n .

(Fortsetzung .)
Die Reise hierher allein , die beschwerliche , mit Entbehrungen

aller Art verbundene Reise in dem von Kosaken etkortirtcn
Schlitte » genügt jedoch , um den Verbannten an den Wechsel der
Lebensweise zu gewöhnen . Es ist eine schier endlose Fahrt und
je länger sie währt , je trostloser gestaltet sie sich . Es bleibt mehr
und mehr Alles zurück, was menschliche Kultur und die Verfeinerung
der Ltbensgewohnheiteo zu schaffen im Stande ist . Mehr und mehr
tritt die Natur in ihre Rechte , die öde, traurige Natur deS ras¬
sischen Nordens , die keiner Abwechslung zu bedürfen scheint. Zu
einem glänzenden Traumbild , das in schrillem Gegensätze zu der
Wirklichkeit steht , ist längst das fröhliche und bewegte Treiben
der Ezarenresidevz geworden , wenn man endlich dem abgeschiedenen
Orte an der Soswa nahe kommt . Und wer aus der Fülle des
Genusses herausgeriffen wurde durch ein Machtwort oder ein Ur -
theil^ das ihn aus den heiteren , lebensfrohen Zirkeln der Residenz
in Hirse nordische Einöde verbannte , den führt der Weg entweder
zur Verzweiflung oder zu dumpfer und stumpfer Resignation .

Es ist ein tieftrauriger Zug , so ein Transport Verbannter auf
der breiten , endlos scheinenden Landstraße durch sibirische Gegen¬
den . Njestschastnye nennt der Russe noch heute solche Verbannte .
Auf deutsch heißt das Wort Unglückliche. Das Gemüth des
Russen , der in der rauhen Schale ferner Außenseite eine tiefe
Empfindung besitzt, bat daS Wort erfunden . Grund zum Mit¬
leid hat das Volk mit den Staatsverbrechern , die von jeher vor¬
zugsweise nach Beresow gesandt werden , weil die Abgeschlossen¬
heit deS Ortes ein Entweichen fast unmöglich macht , eigentlich
nicht . Die Härte rhreS UebermutheS , der meist mit irnbarnrher -
Herzjger Gewionsucht gepaart ist , fühlt gerade daS Volk am
meisten . Aber man begreift auch sie unter dem Kollektivnamen
der Njestschastnye , weil der gutherzige Russe mehr die Größe
ihres Unglücks als die Größe ihrer Schuld in 's Auge faßt .
/ Es war ein trüber , sonnenloser Augusttag deS JahreS 1727 ,

pls ein ungewöhnliches Ereigniß die Einwohner von Beresow
»n Aufregung brachte . Ein hoher Staatsbeamter ward in Be -
/ gleitung einer Kosakenabtheilung , die dafür sorgte , daß er auf
Ider langen Reise nicht etwa verloren ging oder den Weg ver-
' fehlte , in das Stadtgesängmß eingeliefert . Das war nun au
und für sich keineswegs ein aufregendes Ereigaiß ; denn gerade
solche Schauspiele waren in Beresow , wo doch die Zeit sonst so
träge und einförmig verfließt , nichts Unerhörtes . Aber daß es
kein Geringerer war , als Menschikoff , der nun das Beresower
Gefängniß bezog, das mußte denn doch gewaltiges Aufsehen er¬
regen . Die Kunde hatte sich, nachdem den Behörden Befehl
geworden war . sich der Ankunft deS neuen Gastes gewärtig zu
halten , rasch verbreitet .!

Eskortirt von zwanzig Kosaken , fuhr der traurige Zug nach
dem ehemaligen Kloster , in dessen Räumen daS Gefängniß her -
gerichtet war , das dem einstigen mächtigsten Staatsmann Ruß¬
lands künftig als Wohnung dienen sollte . Menschikoff 's drei¬
zehnjähriger Sohn Alexander und seine Töchter Alexandra ond
Marie theilten sein Loos der lebenslänglichen Verbannung . Ein¬
fach genug war ihr nunmehriges Heim ; ein Zimmer für Meu -
fchikoff und feinen Knaben , ein anderes für seine Töchter , ein
Gemach für die geringe Dienerschaft mid ein Vorratbszimmer —
das war die ganze Ausdehnung der Wohnung - Aber der Un¬
glückliche bedarf wenig , und wie Menschikoff den kärglichen Un¬
terhalt von zehn Rubel für den Tag nur zum Tbeile brauchte ,so gewöhnten er und seine Kinder sich mit der Zeit an die be¬
scheidenen Verhältnisse ihres Aufenthaltes . Sobald nur erst der
Bann der dumpseo Resignation gebrochen war . sobald das Un¬
vermeidliche, das Unabänderliche das sanftere Gepräge einer
Lebensgewohnhkit angenommen hatte , hellte sich das Gemütb des
Fürsten Menschikoff wieder auf und geläutert ging eS aus der
harten Schule des Elendes hervor . Er lernte neidlos , ohne
Ehrgeiz , aus die glänzende Vergangenheit zmückblicken wie aus
einen Traum . Ein Gottesglaube , der sich nie verläugnet hatte ,wenn er auch früher nicht recht zur Geltung gelangen konnte vorden auf die höchste irdische Macht gerichteten Plänen und Ent¬
würfen des stolzen Mannes , ward nun die Stütze des Verbann¬
ten . Allmählich lösten sich die Baude der Sehnsucht , die ihnmit einer doch nun einmal unwiderbringlich verlorenen Vergan -
geuheit verknüpften , und er näherte sich dem Gott , welcher über
Vergangenheit und Zukunft herrscht. Die Stille deS abgeschie¬denen Ortes , in dessen Kreis er nun gebarmt war , und die Ein¬
förmigkeit seines LebenS veränderten Menschikoff ' s Wesen ; er
hielt Einkehr in sich selbst ; sein Wesen milderte sich und je weiter
er von den Zielen seines früheren Ehrgeizes entfernt war , desto
mehr wich dieser selbst einer ruhigen Ergebung in den Gang der
Geschicke . Der Thätigkeitstrieb des Mannes , der rastlos ge¬strebt hatte , kam in eine völlig veränderte Richtung hinein ; mit
der Erinnerung an Manches , daS seiner Seele beim Sterben ,an das er jetzt häufiger dachte alS früher , schwerlich zur Em¬
pfehlung dienen konnte , kehrte die Reue ein und jener Thätigkeits¬
trieb mit dieser gläubigen Ergebenheit und Reue im Verein gab
ihm den Gedanken an die Stiftung eines Gotteshauses ein Die
sich bei seiner Aftspruchslosigkeit immer vermehrende Summeseiner
Ersparnisse bot ihm die Mittel , de« frommen Plau auch auSzufübreuund rüstig war der einstige Günstling mit der Axt selber am Werke .Da dachte er oft seines Kaisers , deS großen , herrlichen Peter , der
auch den Gebrauch des Beiles zu erlernen nicht v - rschwäht hatte ,und daS hölzerne Kirchlein , der Mutter Gottes geweiht , schritt seiner
Vollendung entgegen , so daß der Erbauer sich fröhlich sagte . eS
ruht auf dem Werke der Segen GotteS , der ihm beim entschei¬

denden Punkt seiner weltlichen Pläne versagt habe. Und als daSGotteshaus endlich fertig war , da kannte Menschikoff keine höhereLust , als persönlich allen Verrichtungen deS KirchendiensteS ob-zuliegeu ; die Kraft seiner Arme war noch hinreichend, den Strangder Glocke zu ziehen, welche die Gläudigeu zum Gebete rief ; eröffnete und schloß die Pforten ; er lehrte zuweilen selbst seine Ge¬meinde das Heil der Religion und es mag wohl zu de» eindring¬lichsten Predigen gehört haben , wenn er seinen Zuhörern von derVergänglichkeit alles irdischen Glückes und von der Ergebungin den Willen deS Höchsten sprach . Seine Kinder , Alexanderund Alexandra , wuchsen heran unter Lehren, die im stärkstenGegensätze stanken zu den Erfahrungen und Eindrücken ihrerKinderzeit , und der muthige Glauben , die Seelengröße ihre -VaterS theilte sich ihnen mit .
Wir haben da dem Gauge der Ereignisse stellenweise ein wenigvorgegriffen und eine Frage außer Acht gelassen, die den Kernunserer kleinen Erzählung trifft , die Frage , waS auS der FürstinMarie Menschikoff geworden .
Auch sie hat gelernt , den veränderten Verhältnissen Rechnungzu tragen ; die Tage . in denen sie den Mittelpunkt einer glän¬zenden Gesellschaft gebildet , verschwimmen in ihrer Erinnerung .Man lernt leichter vergessen bei einer vollständigen Umwälzungaller Lebeosumstände . Wenn sie Tag für Tag auf die hölzernenThürme der Polissaden hinaussah . welche Beresow umgrenzen , zurSchutzwehr errichtet gegen die aufständischen Ostjaken . so rückte dieErinnerung an die Vergangenheit in eine immer nebelhafter wer¬dende Ferne . Obgleich es nur eine verhältnihmäßig kurze Zeitwar , welche sie von dem Aufenthalte an den Stätten ihrer Kind¬heit trennte , so batte doch der plötzliche Sturz ihres Vaters , diemit tausend Anstrengungen und Entbehrungen verknüpfte Reiseeine» zu tiefen Abschnitt gemacht zwischen ihrem früheren undihrem jetzige» Leben, als daß sie die Brrgangenbeit anders sehensollte als im Lichte eines leicht verwlschbaren JugendcindrnckS .Ihr hingen der Vater und die Geschwister mtt besonderer Zärt¬lichkeit an . Daß sie indirekt die Ursache zu dem Sturze desFürsten Menschikoff gewesen, lernte sie kaum fühlen . Ihre gut¬mütige , anspruchlvse Natur war bald der plötzliche» Verände¬rung in ihre » LebenSgewohnheiten Herrin geworden . Wenn sievorher gewohnt war , mit den Größen der Hauptstadt zu ver¬kehren , so vermißte sie doch nichts von dem, was sie in derletzteren zurückgelaffen . Ihre Erinnerung schweifte oft noch infrühere Zeiten zurück, ihr Herz begehrte aber nicht nach der Ver¬gangenheit . Der Vater , die Geschwister hatten von jeher denRaum ihrer Gedanken und ihrer Empfindungen ausgrfüüt . DirMenge der Diener , die sonst ihres WiukeS gewärtig waren » ver¬mißte sie nicht . So beschränkt jetzt die Zahl der Dienerschaftwar . sie reichte ans für die bescheidenen Verhältnisse , io denendie Familie jetzt lebte. (Fortsetzung folgt .) .



Handel und Berkehr
Handelsberichte .

Verloosung . R u i sis ck> e 5°/» cvns . Eis e n b a h n - O b l i -

gationen vom Jahre 1884 . Ziehung am 2 . November

1885 . Auszahlung am I . Mai 1886 . (7 . Emission .) Nr . 862

2858 3052 s 1000 Pf . Sk . Skr. 5136 5302 6449 6745 7887 8897

a 500 Pf . St . Nr . 13058 —097 39098 - 121 a 100 Pf . St . Nr .

86736 - 775 104376 - 395 » 50 Pf . St .

/ M a n n h e i m , 9 . Nov . (Samenmarkt .) Nachdemes

fast zur Gewißheit geworden , daß von Amerika keine Ausfuhr zu

gewärtigen ist und die neuerdings heiübergekommencn Proben

ganz abfallende Qualitäten zeigen , die selbst gegen jährige Waare

zurückstehen , hat sich sür Rothsaat eine Preissteigerung eingestellt ,
die bei vermindertem Angebot und vermehrter Nachfrage unzwei¬

felhaft weitere Fortschritte machen muß . ES fanden in den letzten

! Tagen größere Abschlüsse statt , wodurch die Borräthe guter jiib -

j riger und neuer Saat , von billigeren Ankäufen herrührend , stark
^ gelichtet wurden . Luzerne ebenfalls höher , namentlich bessere

Qualitäten : hochfeine Provence ! mangelt und beträgt der Auf -

! schlag für noch vereinzelt angeborene nicht ganz tadellose Parthien

10 bis 15 Frs . Gelb - , Weiß - und schwed. Klee unverändert ,

Esparsette trotz niederen Preises unbeachtet . Wir notiren heute je

nachQualität : Rvthsaat 80 « 100M . . Luzerne 75 ä 90 M . . dito

Provencer 110 L130 M . , Esparsette 25 4 26M . , dito zweischürige
38 ä 40 M - , Gelbklee 24 ä 25 M . . Weiß und schwedischerKlee

120 ä 135 M . , Jncarnak 36 L 40 M . Alles per 100 Kilo brutto

ab hier . (RabuS u . Stoll .)
Parii . 9- Nov . Rnbö ! Nov . 59 .70, » er Dez . 60 .50 ,

per Jan . - April 62 .— , Per März - Juni 63 .20 . Fest . — Spi¬

ritus per Nov . 46 .— , per Mai -Aug . 48 70 . Fest . — Zuck c

weißer , disp . Nr . 3 , per Nov . 46 .30 , per März -Juni 48 .50.

Fest . — Mehl , 12 Marken , pe- Nov . 47 .30 , per Dez .

47 .60 , : er Jan . April 48 90 . Per März -Juni 50 .— . Fest .
— Weizen per Nov . 20 .90, per Dez . 21 .40 , per Jan . - April 22 .10,

per März -Juni 22 .90 . Fest . — Roggen per Nov . 14 .10,

per Dez . 14.10, per Jan . - April 14 90, per März -Juni 15.10.

Behauptet . — Talg , disponibel 61 .50 . — Wetter : schön.

Köln , 9. Nov . Weizen loco hiesiger 17.— , looo fremder

17 .20 , Per Novdr . 16 .50 , per März 17 .10 . Roggen i >- hiesiger

15 .50 , per Novbr . 13 60 . per März 13.90 Rüböl looo mit

Faß 24 .20 , per Mai 25 .30 . Hafer ton hiesiger 14 .50

Bremen . 9 . Nov . Petroleum - Markt . (Schlußbericht .) Stan -

Sard white . looo 7 .60 . Fest . Amerik. Schweineschmalz Wilcox nicht

verzoll » 33V» .
Antwerpen , 9 . Nov . Petroleum - Markt . (Schlußberichi .)

Rasstnirtes Type weiß. disp . 19V» . Still .

Feste ReduItionSvrrhSllniffe : i Thlr . -
— 12 Rm!., I « uvden s . W . - 2 Rmk-, 1 Franc — so Pfg . Frankfurter Äurse vom 9 . Nov . 1885

"°

GtaatSpapiere .
Bade « 3V» Obligat , fl . —

. 4 . fl . 101V»
4 . M . 103V.

Baheru 4 Obligat . M . 103" /«
Deutsch !. 4 ReichSanl .M . 104V»
Preußen 4V, Vx Eons . M . —

. 4VoE °nsolSM . 103V.
Wtbk .4V-Obl .v-78/79M . 105 -/, ,

. 4 Obl . v . 75,82 M . 104«/«
Oesterreich 4 Goldrente fl . 88V»

„ 4V. Silberr . fl . 66 °/«
. 4V» Papiere , fl . 66V«
. kPapierr .v .1881 79V«

Ungarn 4 Goldreute fl . 78" /«
Italien 5 Reute Fr 94" /«
KV« Rumänische Rente 92V»
Rumänien 6 Oblig . M . 103"/.
Rußland 5 Obl . v . 1862 ^ —

, 5Obl . V. 1877M -

» bll . Orieutaul . PR . 59°/«
. 4 Eons . V. 1880 R 80V»

Serbien 5 Goldrente 78V«

Schwed . 4 in Mk .
Span . 4 AuSländ . Rente
Schw .4V, Bern v. 1877 F .

. 4°/o Bern 1880 F .
Egypten 4 Unis . Obligat .

Bank -Aktie« .
4V» Deutsche R .-Bank M .
4 Badische Bank Thlr .
5 BaSler Bankverein Fr .
4 Darmstädter Bank fl .
4 DiSc .-Kommand . Thlr .
5 Frankf .ÄankvereinThlr .
5 Oest . Kreditanstalt fl.
4 Rhein . Kreditbank Thlr .
5D . Effekt -u .Wechsel-Bk .

40V» einbezahlt Thlr . 119" /«
Eisenbahn -Aktien

Heidelberg -Speyer Thlr .
Heff.Ludw . - Bahn Thlr .
Meckl.Friedr .-Fran » M .

4V, Pfälz . Maxbahn fl .
4 Pfälz . Nordbahn fl .
Elisabeth Pr .-Akt. fl .

100
55» /«

102
102'/«

64V.

147V«
132Vz
19IV »

77V»

113

99V»
189

133V«
101
194

Elis .ll . Em .Lioz -B . Sbr .fl . 170V»
4 Gotthardbahn Fr . 105V»
5 Böhm . West -Bahn st. 218
5 Gal . Karl -Ludw .-B . fl . —
5 Oest .Franz -St .-Bahafl . —
S Oest . Süd -Lombard fl . 105
5 Oest . Nordwefl fl . 134V»
S . . Int . » . fl . 119V,
5 Rudolf fl . 149-/«

Eisenbahn - Prioritäten .
4 Elisabeth steuerfrei fl . 99V»
5 Mähr . Grenz -Bah » fl . 68V»
5 Oest - Nordwest - Gold -

Obl . M - 105V»
S Oest . Nordw . lüt . 4 .. fl . 83V«
5 Oest . Nordw . Vit . 8 . fl. 82V»
4 Vorarlberger st. 73V»
3 Raab -Oedenb -Ebenf . Gold

steuerfrei M . 68
4 Rudolf (Salzkgut ) i . Gold

steuerfrei 96" «
6 Buffalo N .-Y . L Phil .

Eons . Bonds 49V»

w /«
101V»

104
94 V«
106V»

80 ' /»

6SouthernPacisic of E .Idl . 100 ' /»
5 Gottbard IV Ser . Fr . I06V»
4
4 Schweiz . Central
5 Süd -Lomb . Prior , ß .
3 Süd -Lomb . Prior . Fr .
5 Oest . Staatsb .-Prior .ft .
3 dto . l - Vlll 8 . Fr .
3 Livor .Vit . O , vlu . vLFr . 63V»
5 ToScaa . Central Fr . I0tV «
5Weststc .Eisb .1880stfr .Fr . 102V«

Pfandbriefe .
4 Rh . Syp .-Bk .-Pfdbr . 100V«
5 Preuß .Eent .-Äod .-Ered .

Verl, ä 110 M . 116
4 dto . 4 100 M . 100
4V,Oest .B . - Erd .-Anst . fl . 101 °/,
5 Ruff . Bod .-Ered . S .R .
4V- Süd -Bod . -Er .-Pfdb .

»verzinsliche Loose.
ZV- Löln -Mind .Tblr . 100 125V»
4 Bayrische „ 100 13 tV»
4 Badische . 100 130V«

91V»
101V«

t Lira — SO Pfg ., I Pfd . - 20 Rmk .
_ rubel — S Rmk . so Pfg ., 1

118V«4 Nein .Pr Pfdb .Thlr . 100
3 Oldenburger Thlr . 40
4Oesterr . v . 1854fl . 250
5 . V. 18M . 500
iRaab -KrazerThlr . 100
UnverzinslicheLoofepr .Stück .
Zadischefl . 35- Loose — .—

granaschw .Thlr .M -Loofe 93 50
Oest . fl .100-Loosev . 1864
Oesterr .Kreditlo ose fl.106

von 1858
llagar .Staatsloosefl . 100
Snsbacherfl . 7-Loose
NugSbiirgerfl . 7-Loose
Freiburger Fr .15-Loose
RailänderFr .lO-Loose
?Neiningerfl . ?° Loose
Ichwed . Thlr -IO-Loose

Wechsel «nd Borten .
Paris kur, Ir . 100 80 .70
Wien kurz fl . 10« 161 .80
Amsterdam kur , fl .100 168 .85
London kurz 1 Pf . St . 20 .33

126
111

116V»
94V

290 . -

301 -
219 .75

26 80

23 . -

Msrk Banko — 1 Rmk ._ ^_
Dollars in Gold 416 — 19
20 Fr . St - 16 13—16
Sovceigns 2027 —31
Obligationen « «d Industrie

Aktie «.
4 Karlsruher Obl . v .1878
1 Mannheimer Obl .
iFceiburg ,
1 Konstanzer ,
Ettlinger Spinnerei o .ZS .
Karlsruh . Maschiuenf .dto .
Bad . Zuckers ., ohne ZS .
3^ Deutsch .Phöa .20 °/oEz .
4 Rh . Hypoth .-BankbOV«

Thl .
5 Westeregelu Alkali
5 Hyp . Obl . d . Dortmund .

Union 105V«
5 Hyp . Aul . der Oest . Alpin

Montgs —
Reichsbank DiScont 4"/ °
Franks . Bank . DiScoat 4Vc
Tendenz : —.

101V»
10t V,
101V»

145V-

93 '/-
180

116
125' /»

S .684 . Gemeinde Riediche » , Amtsgerichtsbezirks Schöna « .

Oeffentliche Aufforderung
zur Erneuerung der Einträge von Vorzugs - und

Unterpfandsrechten .
Diejenigen Personen , zu deren Gunsten Einträge von Vorzugs - und Unter¬

pfandsrechten länger als 30 Jahre in den Grund - oder Unterpfandsbüchern der

Gemeinde Riedichen , Amtsgerichtsbezirks Schöna « ,

eingeschrieben sind , werden hiermit auf Grund des Gesetzes vom 5 . Juni 1860 ,

die Bereinigung der Unterpfandsbücker betr . (Reg .Bl . S . 213) , und des

Gesetzes vom 28 . Januar 1874, die Mahnungen bei diesen Bereinigungen betr .

(Ges .- u . V .Bl . S . 43) aufgefordert , die Erneuerung derselben bei dem unter¬

fertigten Gewähr - oder Pfandgerichte unter Beobachtung der im 8 20 der Voll¬

zugsverordnung vom 31 . Januar 1874 (Ges .- n . V . Bl . S . 44) vorgeschriebenen

Formen nachzusuchen , falls sie noch Ansprüche auf das Fortbestehen dieser Ein¬

träge zu haben glauben , und zwar bei Vermeidung des Rechtsrachtheils , daß die

innerhalb sechs Monaten nach dieser Mahnung

nicht erneuerten Einträge werden gestrichen werden .
Dabei wird bekannt gemacht , daß ein Verzeichniß der in den Büchern

genannter Gemeinde seit mehr als dreißig Jahren eingeschriebenen Einträge

in dem Gemeindehause zur Einsicht offen liegt .
Riedichen , den 6. November 1885.

DaS Gewähr - und Pfandgericht . Der Bereivigungskowmiffär :

Maier , Bürgermeister . Roth , Rakhschrciber .

Bürgerliche Rechtspflege
' "

Oeffeutliche Zustellung .
S .679 .2 . Nr . 5828 . Offenburg .

Karl Anton Fuchs Ehefrau , Salomea .
aeb . Köbele zu Lahr . vertreten durch
Rechtsanwalt vr . Günzburger hier ,
klagt gegen ihren Ehemann , von Bir¬
lenbach (Hessen) , zuletzt in Lahr , jetzt
an unbekannten Orten abwesend , wegen
harter Mißhandlung und grober Ver¬
unglimpfung , mit dem Anträge auf
Ehescheidung , und ladet den Beklagten
zur mündlichen Verhandlung des Rechts¬
streits vor die Civilkammer II des Gr .
Landgerichts zu Offenburg auf

Mittwoch den 20 . Januar 1886 ,
Vormittags 9 Uhr ,

mit der Aufforderung , einen bei dem
gedachten Gerichte zugelaffenm Anwalt

zu bestellen .
Zum Zwecke der öffentlichen Zu¬

stellung wird dieser Auszug der Klage
bekannt gemacht .

Offenburg , den 7 . November 1885.
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Landgerichts :
P . von Mentzingen .

Aufgebote .
S . 690 . 1 . Nr . 11,111 . Schopf¬

heim . Das Großh . Amtsgericht hat
verfügt :

Die Ehefrau des Johann Friedrich
Kuttler , Landwirtbs in Raich , Anna
Katharina , geb . Räuber , besitzt aus
Vermögensübergabe ihrer Eltern , An¬
dreas Räuber und dessen Ehefrau ,
Anna Maria , geb . Grether von Raich ,
und aus Kauf von Johann Jakob
Räuber von da folgende , in den Ge¬
markungen von WieS und Kühlen¬
bronn gelegene Grundstücke ohne Grund¬
buchseintrag , weßhalb die Gewähr ver¬
sagt wurde :

Gemarkung Wies :
a . ca . 1 Morgen 2 Viertel 40 Ruth .

Acker und Matten in der Brunn¬
matt , neben Müller Weber .

8 . Gemarkung Kühlenbronn :
d . 3 Viertel Wald im Schürleberg ,

neben Johann Jakob Grether von
Raich « ud Wieser Banngrenze .

e . 1 Morgen Wald allda , neben Joh .
Jakob Grether von Raich u . Joh .
Ga Mötsch von Dewbcrg .

ä . 1 Morgen Wald allda » neben
Müller Weber in WieS u . Fritz
Länger von Raich .

e. 2 Viertel Wald bei der Schletter »
miß . neben G » . Mötsch von Dem -
berg .

Auf Antrag der Besitzerin werden
nun alle Jene , welche an diese Grund¬
stücke in den Grund - und Unterpfands -

büchern nicht eingetragene und auch
sonst nicht bekannte dingliche oder auf
einem Stammguts - oder Familieu -

verband beruhende Rechte zu haben
glauben , aufgefordcrt , solche in dem auf
Mittwoch den 30 . Dezember l . I . ,

Vormittags 9 Uhr ,
anberaumten Termine anzumelden , wi¬
drigenfalls solche als erloschen erklärt
würden .

Schopfheim . den 7 . November 1885 .
Der Gerichtsschreibcr :

Hauser .
5 .667 . 1 . Nr . 15,369 . Lahr . Schu¬

ster Georg Reith Ehefrau von Meissen -
Heim , Eva . geb . Ehrler , besitzt auf Ge¬
markung Nonnenweier aus der Ver -
wögensübergabe ihrer Mutter , Michael
Ehrler Wwe . , Eva , geb . Schlager von
Nonnenweier , nachbeschriebene Liegen¬
schaften :

a . Lagerbuch Nr . 1083 : 8 a 59 m
Acker im Schmidtfeld , neben Gg .
Fischer und Andreas Ziegler ;

b . Lagerbuch Nr . 2777 : 7 a 25 m
Acker im Killwörtb , neben Jakob
Wirt und Joh . Karl .

Mangels Erwerbstitels der Ueder -
geberin hat der Gemeinderatb Nonnen¬
weier dem Eigenthumsübergang die
Gewähr versagt .

Auf Antrag der geuauvten Aufge¬
botsklägerin werden daher alle Diejeni¬
gen , welche an den bezeichnten Liegen¬
schaften nicht eingetragene , auch sonst
nicht bekannte dingliche oder auf einem
Stamm oder Familienguts - Berbande
beruhende Rechte zu haben glauben ,
aufgefordert . solche spätestens in dem
auf :
Donnerstag , 31 . Dezember d . I . .

Vormittags 9 Uhr ,
bestimmten Aufgebotsterwino anzumel -
de» , widrigenfalls die nicht angemel -
deten Ansprüche der Aufgebotsklägerin
für erloschen erklärt würden .

Lahr , den 2. November 1885.
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts :
Egglcr .

5 .669 . 1. Nr . 8523 . Oberkirch . >

Die Landwirthe Josef Huber , Anton i
Huber und Josef Hoferer . Alle
von Ibach und vertreten durch Josef
Huber , besitzen auf der Gemarkung
Ibach , Gewann Erlen , gemeinschaft - >
sich einen Weg . 5 Ar 2 ÖM . groß ,
ohne daß der Erwerb im Grundbuche !
nachgewiesen iü . Auf Antrag der Ge - j
nannten werden alle Diejenigen , welche !
in dev Grund - u . Unterpfandsbüchern !
nicht eingetragene und auch sonst nicht
bekannte dingliche , oder auf einem
Stammguts - oderFamiliengutsverbande
beruhende Rechte an dieser Liegenschaft
zu haben glauben , aufgefordert , ihre
Rechte spätestens in dem auf Don¬
nerstag den 31 . Dezember 1885,
Vormittags 9 Uhr , beflimmtenTer -
wiue anzumelden , widrigenfalls die
nicht angemeldeten Ansprüche für erlo¬

schen erklärt würden . Oberkirch . den
5 . November 1885 . Gr . bad . Amts¬
gericht . Dies veröffentlicht . Der Ge¬
richtsschreiber : Schneider .

Konkursverfahren .
S .692 . Nr . 17,377 . Villinaen .

Ueber das Vermögen des Rudolf Arm¬
brust er , Bahnhofrestaurateurs in Vil -
linaen , wird , da derselbe den Antrag
auf Konkurseröffnung gestellt hat , heute
am 9 . November 1885 , Vormittags
10V- Uhr , das Konkursverfahren er¬
öffnet .

Der Waisenrichter Johann Baptist
Maurer von hier wird zum Konkurs¬
verwalter ernannt .

Konkursforderungen sind bis zum SO .
November 1885 bei dem Gerichte an¬
zumelden .

Es wird zur Beschlußfassung über die
Wahl eines andern Verwalters , sowie
über die Bestellung eines Gläubiger -
ausschnffes und eintretenden Falls über
die in 8 120 der KonkvrSordnung be -
zeichneten Gegenstände , sowie zur Prü¬
fung der angemeldeten Forderungen auf

Montag den 7 . Dezember 1885,
Vormittaas 9 Ubr ,

vor dem Großh . Amtsgerichte dahier
Termin anberaumt .

Allen Personen , welche eine »ur Kon¬
kursmasse gehörige Sache in Besitz haben ,
oder zur Konkursmasse etwas schuldig
sind , wird aufgegeben , nichts an den
Gemeinschuldner zu verabfolgen oder
zu leiste» , auch die Verpflichtung aufer -
legt , von dem Besitze der Sache und von
den Forderungen . für welche sie aus
der Sache abgesonderte Befriedigung
in Anspruch nehmen , dem Konkursver¬
walter bis zum 30 . November 1885
Anzeige »u machen .

Dem Geweinschuldner wird zur Si¬
cherung der Vermögensmaffe jede Ver¬
äußerung , Verpfändung rc . hiemit unter¬
sagt .

Villingen , den 9 . November 1885.
Der Gerichtsschreiber

des Großh - bad . Amtsgerichts :
Huber .

Oeffeutliche Bekauutmachrwg .
S .682 . Freiburg . Im Konkurse

des Kaufmanns Fr . Pezold hier soll
mit Genehmigung des Konkursgerichts
Schlußvertheilung vorgenommen wer¬
den . Verfügbar sind noch 3200 Mark ,
welche nach dem bei der Gerickitsschrei -
berei l aufliegenden Verzeichnisse unter
17,770 M . nickt bevorrechtigte Forde¬
rungen zu vertheilen sind .

Freiburg , den 7 . November 1885.
Der Konkursverwalter :

C . Keim .
Handelsregister -Einträge .

S .672 . Mannheim . In das Han¬
delsregister wurde eingetraaen :

1 . O .Z . 226 des Firm .Reg . Bd . III
Firma : „Rudolph Witzmann "

in Mannheim . Inhaber : Rudolph
Witzmann , Kaufmaun , wohnhaft
in Mannheim .

2 . O .Z . 175 deS Firm .Reg . Bd . II
zur Firma „ Carl Hennig " in
Mannheim :

HanS Post , Kaufmann , dahier
wohnhaft , ist als Prokurist bestellt .

3 . O .Z . 496 des Firm .Reg . Bd . II
zur Firma „ A . Bender " in !
Mannheim :

Die dem Friedrich Bender er- !
theilte Prokura ist erloschen . !

Ernst Albrecht , Vuchhändler ,
dahier wohnhaft , ist als Prokurist
bestellt .

4 . Ord .Z . 39 des Ges .Reg . Bd . lll
und O Z . 227 des Firm .RegisterS
Bd . III zur Firma ^Herrmann
L Bier mann " in Mannheim :

Die Gesellschaft wurde unterm
15 . Oktober 1885 durch den Aus¬
tritt des Theilhabers Heinrich Bier¬
mann aufgelöst ; der Thcilhaber
Georg Herrmann übernimmt das
Geschäft mit Aktiven und Passiven

und führt dasselbe unter Beibehal¬
tung der bisherigen GesellschafiS -
firma als Einzelfirma fort .

5. O .Z . 228 des Firm .Reg . Bd . III
Firma : „ Rich . Adelmann " in
Mannheim . — Inhaber : Richard
Adelmann , Kaufmann aus Bal¬
lenberg , wohnhaft in Mannheim .

6 . O .Z . 119 des Ges .Reg . Bd . III
und Ord .Z . 229 des Firm .Reg .
Band III zur Firma „ Louise
Gentil - de - Nesle " in Mann¬
heim : Die Gesellschaft wurde durch
den am 30 . April 1885 erfolgten
Tod derTheilbaberin Louise Gentil .
geborne de Nesle , aufgelöst ; der
Theilhaber Heinrich Gentil hat das
Geschäft mit allen Aktiven und
Passiven übernommen und führt
dasselbe unter Beibehaltung der
bisherigen Gesellschaftsfirma als
Einzelfirma fort .

7. O .Z . 202 des Firm .Reg . Bd . III
z . Firma „ Max Beyhelmann "
in Mannheim : Der zwischen Jo -
bann Max Josef Beyhelmann und
Katharina Torsens am 26 . Sep
tember 1885 zu Mannheim errich¬
tete Ehevertrag bestimmt in § 1
Die Verlobten und künftigen Ehe
gatten schließen nicht nur ihr ge
genwärtiges . sondern auch ihr künf¬
tiges fahrendes (bewegliches ) Ehe
cinbringe » sammt allen etwa dar
auf lastenden Schulden gleich dem
liegenichaftlichen Beibringen von
der Gütergemeinschaft aus , bis ans
den Betrag von 100 Mark , wel¬
chen ein Jedes der Verlobten ge
mäß Satz 1500 ff. des badischen
Landrechts zur Gütergemeinschaft
gibt .

8 . O .Z . 153 des Ges .Reg . Bd . IV
Firma : „ Geschwister Böhm "
in Mannbeim , als Zweignieder -
loffung mit Hauvtsitz in München .

Die Gesellschafter sind : 1 . Louis
Lindevheim , Kaufmann , wohnhaft
in München , und 2 . Samuel Hey¬
monn , Kaufmann , z . Zt . wohn
Haft in München , welcher seinen
Wohnsitz nach Mannheim verlegen
wird . Die Gesellschaft hat am 1 .
Oktober 1885 begonnen und ist ein
jeder der beiden Theilhaber berech¬
tigt , die Firma zu zeichnen und
die Gesellschaft zu vertreten .

9 . O .Z . 185 u . O .Z . 230 des Firm .¬
Reg . Bd . III zur Firma : „vr . H .
Haas ' s che Huchdruckerei , Ver¬
lag der Badischen BolkSzeitung ,
Mannheimer Stadtanzeiger " in
Mannheim : Die Firma ist umge¬
ändert in : „ vr . H . Haas ' sche
Buchdruckerei . Verlag der Vadi -
schen Volks -Zeitung (Mannheimer
Volksblatt ) . Mannheimer Stadt -
Anzeiger und Handelszeitung " .

Mannheim , den 24 . Oktober 1885 .
Großh . bad . Amtsgericht II .

Hildebrandt .
Strafrechtspflege . !

Laduug . j
T .46 .3 . Freibnrg .

den dieselben auf Grund der nach 8 472
der St .P .O . vom König ! . Bezirkskom¬
mando zu Freiburg ausgestellten Er¬
klärung verurtheilt werden .

Freiburg , den 1 . November 1885 .
Gerichtsfchreiber des Gr . Amtsgerichts .

'tterm . K4ekauntinaltz « u, - r <: .
T .48 .2 . Karlsruhe .

Baumpfahl -Lieferung .
Die Lieferung von 200 Stück Baum¬

pfählen soll in Submission vergeben
werden . Die Bedingungen liegen in
dem Bureau des städtischen Wasser - « .
Straßenbauamts zur Einsicht auf .

Schriftliche Angebote mit der Auf¬
schrift „ Baumpfahl - Lieferung " sind bis
zum 14 . November , Vormittags
S Uhr , dem Endtermin der Submis¬
sion . an die Unterzeichnete Stelle einzu¬
reichen.

Karlsruhe , den 4 . November 1885.
Städt . Wasser - und Straßenbauamt .

Schück .
T .60 .2 . Rastatt .

Bekanntmachung .
Donnerstag de » 12 . November

l . I . , Vormittags 9 Uhr anfangend .
werden bei der Unterzeichneten Verwal¬
tung nachstehende auSranairte Gegen¬
stände gegen Baarzahlung öffentlich ver¬
steigert : 4 Karren (bad . Konstruktion ) ,
6434 ' i» KZ alteS Gußeisen , 105V> KZ
altes Schmiedeeisen , 408 IrZ altes Eisen¬
blech . 380 KZ altes Zink . 7 2Z altes
Messing , 19V» KZ altes Blei , 124 Kx
altes Weißblech , V» bk altes Kupfer ,
2 Stück Wanduhren mit Kasten , 2 Stück
zweimännige alte Mannschaftsschränke ,
37 Stück dreiwännige deßgl . , 38 Stück
vierwännige deßgl . , 529bg weiße , 966b §
blaue , 303 Kg graue Lumpen und sonst
verschiedene auSranairte Feldgeräthe ,
Stall - u . Fahrrequistten . Zusammen¬
kunft am Schloßportal .

Rastatt , den 6 . November 1885 .
Königl . Garnison - Verwaltung .

I .

2 .

3.

MatbiaS Wiegert , Handelsmann
von Urioffen ,
Hermann Anger , Bäcker von
Naumburg ,
AloiS Karl Gerni , Schneider von
Baden -Baden ,

sämmtlich zuletzt dahier wohnhaft , wer¬
den beschuldigt , zu Nr . 1 , 2 u . 3 als
beurlaubte Reservisten ohne Erlaubriiß
ausgewandert zu sein,

llebertretung gegen 8 360 Nr . 3
deS Strafgesetzbuchs .

Dieselben werden auf Anordnuna des
Großh . Amtsgerichts Hierselbst auf :

Dienstag de » 19 Januar 1886,
Bormittaas 9 Uhr ,

vor daS Gr . Schöffengericht Freiburg
zur Hauptverhandlung geladen .

Bei unentschuldigtem Ausbleiben wer -

S .681 . Adelsheim .

Bekanntmachung .
Zur Fortführung des Vermeffungs -

werkes und des LagerbucheS der Ge¬
markung Brounacker wird - mit Zu¬
stimmung des Gemeinderaths Tagfahrt
auf

Montag de« 16 . d . MtS . ,
Vormittags 9 Uhr .

in das RathhauS zu Bronn acker an¬
beraumt .

Die Grundeigenthümer werdenhiervon
mit dem Anfügen inKenntniß gesetzt, daß
das Verzeichnis der feit der mit dem
31 . März 1883 abgeschlossenen Auf¬
stellung des Lagerbuches eingetretenen ,
dem Gemeinderath bekannt gewordenen
Veränderungen im Grundeigentum
während acht Tagen von heute ab zur
Einsicht derBetheiligtm auf dem Rath¬
hause aufliegt ; etwaige Einwendungen
gegen die in dem Berzeichniß vorge¬
merkten Veränderungen in dem Grund -

eigentbum und deren Beurkundung im
Lagerbuch sind dem FortführrmgSbe -

amtm in der Tagfabrt vorzutragen .
Die Grundeigenthümer werden oleich-

zeitia aufgefordert . die seit Aufstellung
des LagerbuchS in ihrem Srundeigenbhum
eingetretenen . auS dem Grundbuch nicht
ersichtlichen Veränderungen dem Fqrt -

sührungSbeamte » in der bezeichne»?«
Tagfahrt anzumelden . Ueber die in » er
Form der Grundstücke eingetretenen Ver¬
änderungen sind die vorgeschriebem
Handriffe und Mekurkunden vor d
Tagfahrt bei dem Geniemderath od
in der Taafahrt bei dem FortführunaS
beamten ab »ugeben , widrigenfalls die
selben auf Kosten der Beteiligten von
Amtswegen beschafft werden müßten .

AdelSheim . den 8 . November 1885.
Der Bezirksgeomrter :

A . Ziegler .

Dr « < « nd Berlng der S . Bra « » ' scheir Hofduchdrockerei .
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